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Bauernverband zieht positives Resümee der landesweiten Protestwoche 
 
Lucht: „Unsere Position haben wir eindrucksvoll klar gemacht. Nun ist die Politik am Zug“  
 
 
Der Präsident des Bauernverbandes Schleswig-Holstein, Klaus-Peter Lucht, zieht ein positives Resümee 
der schleswig-holsteinischen Protestwoche: „Die Landwirtinnen und Landwirte in Schleswig-Holstein 
haben ihre Kritik an den von der Bundesregierung geplanten Steuererhöhungen eindrücklich vorgebracht.  
Ab der nächsten Woche ist dann die Politik am Zug, um wieder zu angemessenen und ausgewogenen 
Maßnahmen zurückzufinden“. 
 
Im Rahmen der Abschlusskundgebung auf dem Kieler Exerzierplatz sicherte neben Vertretern der 
befreundeten landwirtschaftlichen Verbände auch Minister Werner Schwarz den Landwirtinnen und 
Landwirten seine Unterstützung zu. 
 
An den drei Aktionstagen konnten Landwirtinnen und Landwirte mit insgesamt mehr als 13.000 Schlepper 
im Rahmen von Kolonnenfahrten im gesamten Land auf ihre Anliegen aufmerksam machen. „Ich danke 
den Berufskolleginnen und Berufskollegen für ihre Disziplin und bin sehr dankbar, dass alle vom 
Bauernverband organisierten Aktionen ohne größere Zwischenfälle und mit Rücksicht auf die Bürgerinnen 
und Bürger durchgeführt werden konnten“, so Lucht. Dank gebühre auch der Polizei und den zuständigen 
Stellen, die die Aktionen positiv und pragmatisch begleitet hätten. 
 
Die bundesweite Kundgebung des Deutschen Bauernverbandes findet am kommenden Montag, 15. 
Januar in Berlin statt. Aus Schleswig-Holstein werden zahlreiche Landwirtinnen und Landwirte erwartet, 
die mit dem Schlepper oder Bus anreisen.  
 
 
 
 
 
Seit seiner Gründung am 12. Februar 1947 ist der Bauernverband die Interessenvertretung von 
Landwirtschaft und ländlichem Raum in Schleswig - Holstein. Aufgabe des Verbandes ist es, 
landwirtschaftliche Anliegen auf allen Ebenen einzubringen und durchzusetzen. Nicht nur in der Agrarpolitik, 
sondern auch in der Wirtschafts-, Rechts-, Sozial- und Umweltpolitik vertritt der Verband die Interessen 
seiner Mitglieder.   

Weitere Informationen: Dr. Kirsten Hess 0151 20538459            


